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In der letzten und in dieser Ausgabe
konntet ihr unsere Kandidat*innen,
die sich für die kommenden Vor-
standswahlen am 13.April 2024 in
Ulm aufstellen lassen, kennenlernen.
Aber wofür lassen sie sich aufstellen?
Und welche Ämter stehen eigentlich
zur Wahl?

In unserem DBJT-Vorstand gibt
es insgesamt zehn Sitze. Abgesehen
von der Position, auf die eine Per-
son gewählt wird, hat man im
DBJT-Vorstand die Möglichkeit,
seine Talente und Stärken einzu-
bringen. So kann jede*r Teil des
Vorstands werden und alte sowie
neue Projekte realisieren. Ein viel-
fältiger, fast schon multiprofessio-
neller Vorstand kann vielseitiger
arbeiten und hat im besten Fall alle
wichtigen Bereiche und Perspekti-
ven, um am Ende des Tages für die
DBJT-Mitglieder gute Vorstandsar-
beit zu leisten. Damit am Ende die
Arbeit nicht nur bei einer Person
bleibt, ist es wichtig, sich einzu-
bringen, als Team zu fungieren und
Aufgaben aufzuteilen. So gibt es
verschiedene Positionen, auf die
unsere Kandidat*innen gewählt
werden können.

Die erste Position, für die eine
Person gewählt werden kann, ist
der oder die Vorstandsvorsitzende.
Diese Person behält den Überblick
über alle Aufgaben und verteilt die-
se gegebenenfalls auf seine anderen
Vorstandsmitglieder. Eine andere
wichtige Aufgabe ist die Präsenz
nach außen. Soweit möglich sollte
der oder die Vorsitzende die DBJT
beispielsweise auf Veranstaltungen
vertreten.

Dem oder der Vorsitzenden fol-
gen zwei stellvertretende Vorsitzen-
de, wobei eine Person für Bayern

und eine für Baden-Württemberg
steht. Die stellvertretenden Vorsit-
zenden haben ebenso die Aufgabe
der Präsenz, aber auch, mehr als an-
dere im Vorstand, den Vorsitzenden
zu unterstützen und Verantwortung
zu übernehmen.

Die nächsten Positionen, die ge-
wählt werden, sind der*die Kassiere-
r*in und der*die Schriftführer*in.
Der*die Kassierer*in behält die Fi-
nanzen im Blick, kassiert bei Veran-
staltungen und arbeitet bei Förder-
anträgen mit. Der*die Schriftführe-
r*in führt vor allem bei den
Sitzungen die Protokolle.

Die letzten fünf Sitze setzen sich
aus fünf Beisitzer*innen zusammen,
die vor allem organisatorische Auf-
gaben übernehmen und, da sie keine
Hauptaufgaben haben, dort unter-
stützen, wo sie gebraucht werden.

Nun wissen wir zwar, welche Äm-
ter oder Positionen es im DBJT-Vor-
stand gibt, aber noch ist nicht klar,
wie man an diese Positionen gelan-
gen kann. Wir wissen zwar, dass
man gewählt werden muss, aber wie
geht das und wer wählt?

Wie auch in der Politik haben wir
im DBJT-Vorstand Legislaturperio-
den, also Zeiträume, für die ein Vor-
stand gewählt wird. Bei uns dauert
diese Periode drei Jahre. Das heißt,
alle drei Jahre wird ein neuer Vor-
stand gewählt. Durch die regelmäßi-
gen demokratischen Neuwahlen gibt
es auch einen regelmäßigen Wechsel
der Vorstandsmitglieder, welcher
zum Beispiel Änderungen und neue
Ideen begünstigt.

Gewählt werden die Vorstands-
mitglieder von den Wahlberechtig-
ten DBJT-Mitgliedern, den soge-
nannten Delegierten. In der DBJT
haben alle Tanzgruppen drei Stim-

men. Die Gruppen wählen selbst
ihre Delegierten, die dann am 13.
April 2024 nach Ulm fahren und
wahlberechtigt sind. Es können
aber alle Mitglieder der DBJT an-
reisen und sich das Wahlspektakel
mitansehen oder sich auch selbst
aufstellen lassen. Denn im Grunde
genommen darf jede*r, der*die ein
Mitglied der DBJT ist, sich für die
genannten Positionen aufstellen
lassen. Außerdem finden am 13.
April nicht nur die Neuwahlen
statt, sondern auch die Hauptver-
sammlung, an welcher alle Mitglie-
der die Möglichkeit haben sich
auszusprechen, eigene Ideen ein-
zubringen und Fragen zu stellen.

Damit die Wahl einer Struktur
folgt und von einer neutralen Per-
son moderiert werden kann, wird
zu Beginn ein*e Wahlleiter*in be-
stimmt. Danach folgt ein Rechen-
schaftsbericht des*der noch amtie-
renden Vorstandsvorsitzenden über
die letzte Legislaturperiode und
eine Aussprache über offene, wich-
tige Themen. Darauf folgt die Wahl,
die mit einer weiteren Aussprache,
möglichen Ideen und Vorschlägen
für den neu gewählten Vorstand
und kurzen Berichten aus den Ar-
beitsgruppen abgeschlossen wird.

Uns sind die regelmäßigen de-
mokratische Neuwahlen wichtig.
Umso glücklicher sind wir über das
große Interesse an unserer Vor-
standsarbeit. Jede*r, der*die am
Ende nicht gewählt wird oder sich
nicht traut, sich aufstellen zu las-
sen, aber dennoch mitarbeiten
möchte, kann dies auch in Form
von Arbeitsgruppen tun oder sich
einfach bei uns melden. Wir freuen
uns immer über tatkräftige Unter-
stützung!

Es war wieder einmal das zweite
Wochenende im März, an dem sich
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
in Bad Wurzach einfanden. Über 100
volle Betten waren vorangemeldet,
mehr als 20 Kilogramm Kartoffeln
eingekauft und es gab eine große
Vorfreude auf ein unterhaltsames
Treffen mit Tanz, Musik und Gemein-
schaft.

Das Leben beginnt in Bad Wurz-
ach erst, wenn die Sonne unterge-
gangenen ist. So zumindest verhält
es sich immer am Freitag. Nach dem
Ankommen, Willkommen heißen
durch den Vorstand und das gemein-
same Abendessen wurden die letzten
Zimmer bezogen und die Nacht zum
Tag gemacht. Gemeinsam wurde
musiziert und gesungen. Die älteren
Baujahre reichten einander dazu
Traubengetränke aus Rekasch, die
jüngeren eher Süßgetränke und Ap-
felschorle.

Der Samstag startete mit einem
ausgewogenen Frühstück und dem
„Fit in den Tag“-Kurs von Marie und
Mara aus Nürnberg. Unsere jüngsten

Referentinnen zeigten mit Gruppen-
rätseln und Yoga am Morgen, wie ein
Tag beginnen sollte, nämlich for-
dernd und stimmungsfördernd.
Zeitgleich führte Horst Roth seine
Gäste in die Kunst der Bratwursther-
stellung ein. Mit Liebe zum Detail
wurde erklärt und mit kräftiger Hilfe
angefertigt. Als Teil der Kochgruppe
aus Spaichingen bereitete er diese für
das Mittagessen zu. Hierzu sollte er-
wähnt werden, dass die Geschmä-
cker aller getroffen wurden und die
Kochgruppe immer unter tosendem
Applaus und dem „Original Banater
Echo“gespielten Marsch die Speisen
vortrugen. Vielen Dank für euren
Einsatz und das vorzügliche Essen!

Außerhalb der Tanzworkshops
wurden weitere Kurse angeboten.
Die Augsburger Theatergruppe stu-
dierte mit den Kindern Sketche ein,
welche bei der abendlichen Vorstel-
lung zu viel Gelächter führen soll-
ten. Trotz kurzer gemeinsamer Vor-
bereitung und Probe wurde der Kurs
zu einem vollen Erfolgt mit Wieder-
holungsbedarf!

Auch eine unserer AGs konnte
sich mit Stolz präsentieren. Im Kurs
von Elvine Schöffler widmete man
sich der Tracht, speziell dem Hut-
schmuck der Männer. Es wurde ge-
zeigt, wie dieser anzufertigen ist und
für alle Teilnehmer*innen war es
möglich, einen eigenen herzustellen.

Auch der Vorstand bot wieder
Kurse für Groß und Klein an. So
zeigte Jasmin Muth, wie Eier für Os-
tern früher gefärbt wurden. Verspeist
wurden diese natürlich am kommen-
den Morgen, sodass zur Präsentation
am Sonntag nicht ein einziges vor-
zeigbares übrig war. Ramona Kiefer
bastelte Freundschaftsarmbänder,
die alte und neue Freundschaften
immer zusammenhalten sollen. Ich

bot erneut „Jugend fragt“ an. Dies-
mal sollten die Kinder- und Jugend-
reporter*innen jedoch weniger klas-
sische Interviews führen, sondern
miteinander ein Kurzvideo erstellen,
welches dem Vorbild der Tanzgrup-
pe Nürnberg „Wir sind Banater
Schwaben“ folgte und Internettrends
aufgriff. Dazu demnächst mehr auf
unseren Seiten der sozialen Medien.

Helga Ritter zeigte erneut ihre
Kunst, Kinder und Erwachsene spie-
lend zusammenzubringen und mit
Informationen zu füttern. In ihrem
Kurs vereinte sie Moderne und Ver-
gangenheit und liess in Gruppen
verschiedenen Alters gemeinsam
Geschichte erfahren. Eine Reise,
gestützt durch künstliche Intelligenz
und interaktive Möglichkeiten, in
das Temeswar von damals und
heute.

Was wäre ein Seminar ohne Tanz-
workshops? Naja, ein Seminar, wel-
ches nicht von der DBJT abgehalten
wird. So gab es auch dieses Mal wie-
der einige Möglichkeiten, neue Figu-

ren und Tänze zu erlernen. Die Neu-
en konnten ihr Glück im Grundkurs
Walzer/ Polka versuchen und erste
Versuche in der Welt des Tanzes
starten.

Im Kurs von Anna Krispin wur-
den djo-Tänze behandelt, die sich
vermehrt an Kinder richteten. Be-
sonders hierbei war, dass diese meist
keine Paartänze darstellten, sondern
in der Gruppe getanzt werden konn-
ten. Ebenfalls wurden die DBJT-Tän-
ze mit dem neuen Tanz „Unter der
alten Linde“ geprobt bis die Sohlen
glühten. Glühender als die Sohlen
im Kurs von Eva Ketterer und Sarah
Zimmermann war jedoch nicht
möglich. Beim selbst choreografier-
ten Linedance kamen selbst die ge-
übtesten Tänzer*innen an ihre kon-
ditionellen Grenzen. Gespickt mit
Kicks und Drehungen ist dieser Tanz
keine leichte Kost, dafür jedoch
umso schöner anzuschauen.

Doch dieses Seminar war anders
als sonst. Wir haben getanzt und ge-
lacht, aber auch miteinander ge-

weint. Der bereits vorgestellte
„Grundkurs Walzer/ Polka“ fand
diesmal unter anderer Leitung statt.
Das abendliche Musizieren und Sin-
gen fand ohne die bekannte Gitarre
und Stimme statt. „Wahre Freund-
schaft“ zum Abschied wurde nicht
wie üblich begleitet. Doch an jeder
Ecke, in jedem Gespräch, ja sogar in
jedem Gedanken war unser Stefan
präsent.

Wir haben deine Hand auf unserer
Schulter gespürt, auch wenn sie jetzt
nicht mehr ist. So lange du konntest,
warst du tatkräftig dabei, hast uns
immer unterstützt und Mut gegeben.
Deshalb, so lange wir können, wer-
den auch wir weitermachen und dei-
ne Lehren und dein Wesen in die
DBJT-Seminare einfließen lassen.

In diesem Sinne: Danke Stefan!
Das Lied und die Tränen waren für
dich.
Wahre Freundschaft soll nicht wan-

ken, wenn sie gleich entfernet ist. Lebe
fort noch in Gedanken, und der Treue
nie vergisst.

Die Stars vonMorgen –Banater Beat überzeugte die Tanzbegeisterten am
Samstagabend mit ihren Liedern Quelle: Nils Schöffler

Vom Stück bis zur Pfanne wurden

alle Geheimnisse enthüllt.

Quelle: Nils Schöffler
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